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Auch in der zweiten Verhandlungsrunde in 
den Tarifverhandlungen für den ö� entlichen 
Dienst mit der Tarifgemeinschaft deutscher 
Länder (TdL) am 6. und 7. Februar 2019 hat die 
Arbeitgeberseite kein Angebot vorgelegt. Der 
dbb ruft deshalb bis zur nächsten Verhand-
lungsrunde bundesweit zu weiteren Warn-
streiks auf, um die berechtigten Forderungen 
der Kolleginnen und Kollegen zu unterstüt-
zen und den Druck auf die Arbeitgeber zu er-
höhen. Am 12. Februar 2019 haben mehrere 
Tausend Landesbeschäftigte in Hamburg und 
Stuttgart ihren Unmut über die Verweige-
rungshaltung der TdL auf die Straße getragen.  

Sprung in die Alster
In Hamburg zogen 1.500 Frauen und Männer mit einem Protestmarsch durch die Innenstadt. Einige 
von ihnen machten mit einem Sprung in die eiskalte Alster auf die prekäre Lage des ö� entlichen Diens-
tes aufmerksam. „Uns steht das Wasser bis zum Hals“, betonte dbb Vize Friedhelm Schäfer. „Der öf-
fentliche Dienst hat es mit Personalde� ziten im sechsstelligen Bereich, einer ausgesprochen ange-
spannten Angebotslage auf dem Arbeitsmarkt und 
demogra� schen wie technischen Mega-Herausfor-
derungen zu tun. Den Arbeitgebern fällt dazu nichts 
Besseres ein als das Zelebrieren von Tarifritualen“, 
kritisierte Schäfer mit Blick auf die TdL, die unter 
der Führung von Berlins Finanzsenator Matthias 
Kollatz auch zur zweiten Verhandlungsrunde am 
6. / 7. Februar 2019 in Potsdam mit leeren Händen 
gekommen war und die Gewerkschaftsforderungen 
erneut als überzogen zurückgewiesen hatte. „Wer 
jetzt auf Zeit spielt, verspielt die Zukunft“, warnte 
Schäfer und forderte die Arbeitgeber auf, endlich 
ein verhandelbares Angebot auf den Tisch zu legen.

12. Februar 2019, Hamburg: Sprung in die eiskalte Alster

Warnstreiks in Hamburg und Stuttgart

Protest für Investitionen 
in die Zukunft

12. Februar 2019, Hamburg
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Der dbb hilft!
Unter dem Dach des dbb beamtenbund und tarifunion bieten kompetente Fachgewerkschaften mit 
insgesamt mehr als 1,3 Millionen Mitgliedern den Beschäftigten des ö� entlichen Dienstes und seiner 
privatisierten Bereiche Unterstützung sowohl in tarifvertraglichen und beamtenrechtlichen Fragen, 
als auch im Falle von beru� ichen Rechtsstreitigkeiten. Nur Nähe mit einer persönlichen und überzeu-
genden Ansprache jedes Mitglieds scha� t auch das nötige Vertrauen in die Durchsetzungskraft einer 
Solidargemeinschaft.

Der dbb beamtenbund und tarifunion weiß um die Besonderheiten im ö� entlichen Dienst und seiner 
privatisierten Bereiche. Nähe zu den Mitgliedern ist die Stärke des dbb. Wir informieren schnell und vor 
Ort über www.dbb.de, über die Flugblätter dbb aktuell und unsere Magazine dbb magazin und tacheles.

Mitglied werden und Mitglied bleiben in Ihrer zuständigen Fachgewerkschaft von dbb beamtenbund 
und tarifunion – es lohnt sich!

Name*

Vorname*

Straße*

PLZ/Ort*

Dienststelle/Betrieb*

Beruf

Beschäftigt als*:

Tari� eschäftigte/r    Azubi, Schüler/in
  Beamter/Beamtin    Anwärter/in
  Rentner/in     Versorgungsempfänger/in

  Ich möchte weitere Informationen über den dbb erhalten.
  Ich möchte mehr Informationen über die für mich 

 zuständige Gewerkschaft erhalten.
 Bitte schicken Sie mir das Antragsformular zur Aufnahme 

 in die für mich zuständige Gewerkschaft.

Unter dem Dach des dbb bieten kompetente Fachgewerkschaften eine starke Interessenvertretung 
und quali� zierten Rechtsschutz. Wir vermitteln Ihnen gern die passende Gewerkschaftsadresse.
dbb beamtenbund und tarifunion, Geschäftsbereich Tarif, Friedrichstraße 169, 10117 Berlin, 
Telefon: 030. 40 81 - 54 00, Fax: 030. 40 81 - 43 99, E-Mail: tarif@dbb.de, Internet: www.dbb.de

Datum / Unterschrift

Bestellung weiterer Informationen

Datenschutzhinweis: Wir speichern und verarbeiten die uns mitgeteilten Daten, um den uns erteil-
ten Auftrag zu erfüllen. Die mit einem Sternchen* versehenen Daten sind P� ichtdaten, ohne die eine 
Bearbeitung nicht möglich ist. Rechtsgrundlage der Verarbeitung ist Art. 6 (1) b DSGVO. Wenn Sie 
Informationen über eine Mitgliedsgewerkschaft wünschen, so geben wir Ihre Daten dorthin weiter. 
Sonst erfolgt keine Weitergabe an Dritte, sondern lediglich an Auftragsverarbeiter. Wir löschen die 
Daten, wenn sie für die verfolgten Zwecke nicht mehr erforderlich sind. Verantwortlicher für die 
Datenverarbeitung ist: dbb beamtenbund und tarifunion, Friedrichstraße 169, 10117 Berlin, Telefon: 
030. 40 81 - 40, Telefax: 030. 40 81 - 49 99, E-Mail: post@dbb.de. Unseren Datenschutzbeauftragten 
erreichen Sie unter derselben Anschrift oder unter: E-Mail: datenschutz@dbb.de. Informationen über 
Ihre Rechte als Betro� ener sowie weitere Informationen erhalten Sie hier: www.dbb.de/datenschutz.

Attraktive Perspektiven scha� en
In Stuttgart forderten mehr als 1.000 Beschäftigte des ö� entlichen Dienstes höhere Einkommen. dbb 
Tarifchef Volker Geyer verteidigte die Forderung der Gewerkschaften nach 6 Prozent mehr Lohn: „Das 
Argument der Arbeitgeber, unsere Forderung raube ihnen Geld für wichtige Investitionen, ist Unsinn. 
Gute Tarifpolitik ist die beste Investition in die Zukunft. Wenn nicht in Lehrkräfte, Polizisten, Erziehe-
rinnen, IT-Fachkräfte oder Ingenieure – in wen oder was will Baden-Württemberg sonst investieren?“ 
Vor dem Hintergrund des Personalmangels im ö� entlichen Dienst, der sich aufgrund demogra� scher 
Faktoren künftig noch verstärken werde, sei es unabdingbar, jetzt die Voraussetzungen für attrak-
tive beru� iche Perspektiven zu scha� en, die neues Personal nicht nur anlocken, sondern auch binden 
können. „Die kontinuierlich positive Entwicklung der Länderhaushalte der vergangenen Jahre spricht 
dafür, und das fordern wir jetzt ein!“  

Informationen rund um die Einkommensrunde 2019 � nden Sie immer aktuell unter 
www.dbb.de/einkommensrunde.

12. Februar 2019, Stuttgart


